
Zell am See. Nahe dem linken Ufer der reißenden Salzach blinkt aus den grünen Matten eines schmalen Tales ein mit allen Neizen der Mpenwclt
ausgestatteter Seespiegel hervor. Der liebliche Ort Zell schmückt die Halbinsel, die von Gießbächen der aussichtsreichen Schmittenhöhe in den See hinein-
gebaut ist. Auf der Mitte des Sees und am östlichen Ufer erschließt sich ein überwältigender Blick auf die im silbernen Eletscherschmuck glänzenden Hohen

Tauern. Die nördlichen Vorposten des Eroßglockners beherrscht die kühngesormte Pyramide des Kitzsteinhornes (3204 m).


